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Der Kampf im Reichstage beginnt
Die „L. N.“ bringen folgendes Stimmungsbild?
Angelangt! Vier Tage hat ſich der Reichstag mehr oder min-

der angenehm durch 339 Paragraphen hindurchgerungen. Jetzt
iſt er am Ziel ſeines ſonſt ſchönſten Wunſches; er kann reden
ohne Ende. Aber ſo rächt ſich aller Uebermut: Was ihm ſonſt
die höchſte Genugtuung wäre, das empfindet er jetzt als bittere
Qual. Wäre es eine Interpellation über Mißſtände bei den
Organen der Krankenkaſſen, ſo würden ſich gewiß von allen
Seiten mit ſchier endloſen Manufkripten die Redner heran
drängen. Heute, im Rahmen der Reichsverſicherungsordnung,
würden ſie dankbar ſein, wenn man ſie ſtill und unbemerkt
vorüberſchleichen ließe. Aber nein, das geht nicht! Es raſt der
See und will ſein Opfer haben. Jrgendwann bei dieſer end-
loſen Wüſtenwanderung muß man den giftgeladenen Genoſſen
Luft geben, daß ſie ſich erleichtern können und dabei auch ſelbſt
die Trappiſtenrolle, in die man ſich nicht aus Liebhaberei, ſon
dern aus Not hineinſtudiert hat, vorübergehend von ſich wer
fen und einen längeren Spruch tun.

Die Paragraphen 340—350 befaſſen ſich mit der Zuſammen-
ſetzung der Orts und Landkrankenkaſſenangeſtellten, und gleich
u Beginn iſt die große Streitfrage: Soll die Wahl des Vor
ſttzende einfache der e, oderdurch geſonderte Majoritäten der Arbeitnehmer und Arbeit-
geber erfolgen? Das erſtere fordert die Oppoſition, das andere
iſt der Wille der Mehrheitsparteien, die freilich trotzdem ſtatt
der geplanten Halbierung, wie ſie im Regierungsentwurf ſtand,
die alte Drittelung beibehalten haben. Die Macht der Kaſſen
vorſitzenden muß groß ſein; ob allerdings die Frage, wie er ge-
wählt wird, von ſolchem Gewicht iſt und im Verhältnis zur
Hitze des Streites, der am Donnerstag darum entbrannt iſt,
ſteht, iſt eine andere Frage. Man iſt beim erſten großen Halt!
angelangt und ſchont den ganzen Tag ſeine Lungen.
Graf Weſtarp brach das viertägige Schweigen der Konſerva-
tiven mit einer außerordentlichen Vehemenz. Ohne ſich zu be
ſinnen, nahm er die Richtung gegen die Sozialdemokratie und
ging gegen ſie ins Zeug mit einem jener Vorſtöße, die von der
Sozialdemokratie nur noch mit wüſtem Lärm beantwortet zu
werden pflegen. Das Thema war die Ausnützung der Kran-
kenkaſſen zu agitatoriſchen Zwecken und der Abſchluß unſittlicher
Verträge, deren Umfang ein weit größerer ſei, als man teilweiſe
noch bis in die letzte Zeit hinein annahm. Sehr angenehm für
ſozialdemokratiſche Nerven muß z, B. die Aufzählung all der
Dinge ſein, die man ſich getroſt erlauben darf, ohne darum Ge-
fahr zu laufen, von ſozialdemokratiſchen Kaſſenvorſtänden ge-
kündigt zu werden. Wenn man die Liſte anhört, muß man ſich
ſagen: Es lohnt ſich, Sozialdemokrat zu ſein. Nur in dieſer
Umgebung iſt den Genoſſen die Erinnerung an ſolche Dinge
nicht gerade lieb, und Ledebour befreit ſich von all dem Unbe-
hagen durch die apodiktiſche Feſtſtellung: Sie bellen wie ein
Hund. Nur durch einen Ordnungsruf läßt er ſich zu der Ab
ſchwächung bewegen: Sie bellen wie ein Polizeihund. Aber
dabei blieb es nicht. „Frecher Junker“, „Gemeine Beſchuldi-
gung“, und manches, was im Trubel ungehört blieb, ſchwirrten
durch den Saal.

Die Pſyche der Sozialdemokraten beruhigte ſich einigermaßen
erſt, als ihr eigener Mann, Eichhorn, auf dem Podium ſtand
und ihnen all die wuchtigen Kraftausdrücke von der Seele re-
dete. Das ging mit: Kali-Schnorrgeldern, Brotwucher, elende
Phraſe, kompletter Eſel, Heuchelei, Phariſäertum, ſchmierige
Elemente, dreiſte Falſchmünzerei, frivoler Reichsverbandslüg-
ner, Verbrecherkolonie, perfide Verleumdung und ähnliches,
daß es nur ſo knackte. Es war ein Wunder, daß Herr Eichhorn
ohne Ordnungsruf zu Ende kam, oder doch erſt nachträglich
einen bezog wegen des ſchönen Ausdruckes gemeint iſt Graf
Weſtarp Perverſe Moral des preußiſchen Junkers! Alles
konnte Schultz ertragen, ohne nur ein Wort zu ſagen; aber als
er dies erfuhr, gings ihm wider die Natur. Herr Eichhorn
hatte nachträglich einen Ordnungsruf. Eichhorn hat auch die
kühne Maxime aufgeſtellt, wie z. B. das treffliche Wort: Nur
tüchtige Leute werden Kaſſenbeamte. Und wie ſchlagend iſt der
Beweis, den er dafür erbringt mit den Worten: Wer in feu-
dalen Korps geſoffen hat, braucht kein Talent. Gegen ſolche
Beweisführung iſt in der Tat nichts zu ſagen. Auch die „Leip-
ziger Neueſten Nachrichten“ beehrt Eichhorn mit prozeſſualen
Reminiſzenzen.

Als es ausgehagelt hatte, ging die milde Sonne Delbrücks am
Horizont auf und verbreitete ſich, Frieden und Wärme ſpen
dend, in langen, teils philoſophiſchen, teils praktiſchen Gedan-
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kengängen. An praktiſchen Beiſpielen ſchlagend waren auch
die vorzüglichen Ausführungen des Direktors des Reichsamts
des Jnnern Caspar, der durch Delbrück zu Worte kam. Den
Schluß machte eine ſehr eingehende Darſtellung der Auffaſſung,
die die ChriſtlichSozialen von der Frage hatten, die der Ar
beiterſekretär Becker-Arnsberg (Zentr.) mit eignen Erfahrungen
zum Teil ſehr draſtiſcher Art belegte.

Nach einer Reihe perſönlicher Bemerkungen ging man dann
nach ſiebenſtündiger Sitzung auseinander. Da man, wie geſagt,
bei 240——-250, an den eigentlichen Kernpunkt des Streites ge
langt iſt und da ſpätere Paragraphen, darunter auch der wich
tige S 412 über die Drittelung ſchon mit in die Debatte herein
bezogen worden ſind, wird man wohl noch mindeſtens zwei
ſolche Tage lang dort ſitzen bleiben, wo man heute ſaß. Das
wäre noch gnädig.

Was ſoll der evangeliſche Laie eigentlich glauben?
Die Unſicherheit in religiöſen und Glaubensſachen, welche für

den Laien dadurch erwachſen muß, wenn jeder Paſtor das pre-
digt, was er für das Richtige hält, unbekümmert darum, was
ſein Amtsvorgänger der Gemeinde gepredigt hat und was ſein
Nachfolger predigen wird, findet u. a. auch ihre Beleuchtung

in nachſtehendem Bericht aus Göttingen:
Die Ortsgruppe Göttingender „Freunde evangeliſcher Frei-

heit“ hielt am Sonntag abend eine ſtark beſuchte Verſammlung
ab, die zu dem Verfahren gegen Pfarrer Jatho Stellung neh-
men ſollte. Nach einigen einleitenden Worten des Vorſitzenden
der Ortsgruppe, Verlagsbuchhändlers Dr. Rupprecht, hielt The-
ologie- Profeſſor D. W. Bouſſet einen Vortrag. Nicht die Ent-
ſcheidung des Oberkirchenrats wolle er anfechten, ſondern das
ganze Verfahren, das ſich mit den Grundſätzen der evangeliſchen
Kirche nicht vereinbaren laſſe. Wenn ein Gerichtshof über die
richtige oder falſche Lehre urteilen wolle, müſſe auch eine Norm,
ein Kanon vorhanden ſein. Die Bibel ſei aber dies nicht; denn
ſie enthalte ein ganzes Bündel von Religionen. Auch das Be-
kenntnis ſei keine Norm, und mehrere Geiſtliche hätten ſich mit
ihm in Widerſpruch geſetzt. Generalſuperintendent Kaftan z.
B. wolle diejenigen nicht ausſchließen, die nicht an eine leibliche
Auferſtehung glauben. Kaftan ſei aber orthodox, und Paſtor
Weingart-Osnabrück habe man, weil er bei der Auferſtehung
die objektive Viſionstheologie vertrat, des Amtes enthoben.
Der Gerichtshof befinde ſich alſo in einer ſchlimmen Lage, wenn
er da gerecht richten ſolle, wo keine Norm vorhanden ſei. Das
ſei ja gerade das Weſen der evangeliſchen Freiheit, daß ſie auf
dem Boden freier gewiſſenhafter Ueberzeugung ruhe; dadurch
unterſcheide ſie ſich von der katholiſchen Kirche. Durch Jrrlehr-
geſetze, die zu Willkürlichkeiten führten, rette man die Landes-
kirche nicht. Durch das Jrrlehregeſetz ſchaffe man auf der einen
Seite Trägheit, auf der anderen Erbitterung. Man ſolle die
Früchte der modernen theologiſchen Forſchung nicht mit rauher
Hand zerſtören, ſonſt gefährde man die Kirche ſelbſt, die ſich der
Zeit entſprechend entwickeln müſſe. Jn der lebhaften Dis-
kuſſion ſprach ſich Rechtsanwalt Stöckmann für Jatho aus, Pa-
ſtor Ehrenfeuchter aus Mengershauſen dagegen bekämpfte die
Lehre Jathos. Einem Manne, der das ewige Leben leugne,
könne man keine Kinder anvertrouen, der müſſe ſeines Amtes
entſetzt werden. Prof. Bouſſett wies an der Hand des Konfir-
mationsbekenntniſſes Jathos nach, daß ihm ſehr wohl die Kin-
der anvertraut werden könnten.

Der Laie ſtand bisher auf dem Standpunkt, die Grundlage
für die evangeliſche Lehre ſei das Bekenntnis. Das iſt nach obi-
gen Ausführungen des Theologie-Profeſſors Bouſſet aber nicht
der Fall, nach ihm gibt es überhaupt keine Norm. Sehr be-
denklich!

Die Fenerbeſtattungsfrage.
Berlin, 10. Mai. Die Feuerbeſtattungskommiſſion des

Abgeordnetenhauſes hat heute vormittag den Bericht über das
Feuerbeſtattungsgeſetz feſtgeſtellt. Er wird in den nächſten Ta-
gen ausgegeben werden. Wie in politiſchen Kreiſen verlautet,
ſind die Ausſichten für das Zuſtandekommen des Geſetzes gün-
ſtiger geworden. Obgleich das Geſetz in der Kommiſſion mit
Stimmengleichheit abgelehnt worden iſt, wird doch angenom-
men, daß ſich im Plenum eine ſchwache Mehrheit für das Ge-
ſetz finden wird, da die Regierung ſich für das Zuſtandekommen
des Geſetzes in letzter Zeit bei den rechtsſtehenden Parteien ver
wendet hat. Die Freikonſervativen werden vorausſichtlich ge
ſchloſſen für das Geſetz ſtimmen. Auch einige Konſervative
dürften dem Geſetz zuſtimmen. Das Zentrum wird gegen das

151. Jahrgang.

Geſetz ſtimmen. Die endgültige Annahme des Geſetzes hängt
ſchließlich von der Beſetzung des Hauſes ab. Das Geſetz wird
in der zweiten Hälfte der nächſten Woche zur Beratung gelan
gen..

Der Verfaſſungsentwurf
für die Reichslande abgelehnt.

Berlin, 11. Mai.
In der heutigen Sitzung der Reichstagskommiſſion wurde

der Verfaſſungsentwurf für ElſaßLothringen abgelehnt. Dieſer
Beſchluß bedeutet jedoch noch keine endgültige Entſcheidung,
ſicher nicht für das Plenum, aber wahrſcheinlich auch nicht ein
mal für die Kommiſſion. Denn er ſoll, wie wir hören, von den
reformfreundlichen Parteien angefochten werden, weil bei den
heutigen Endabſtimmungen allerlei Mißverſtändniſſe und Ver
ſehen untergelaufen ſind, die u. a. darin zum Ausdruck kamen,
daß einige nationalliberale Mitglieder der Kommiſſion ſich
ſchließlich der Stimmabgabe enthielten, obwohl ſie zu den An
hängern der Vorlage zählen. Es ſind augenblicklich Verhand
lungen im Gange, um zu verſuchen, ob das vorgekommene
Verſehen noch in der Kommiſſion redreſſiert werden kann.

Mexiko.
Juarez, 12. Mai. Die Rebellen haben Juarez als Haupt

ſtadt proklamiert und eine proviſoriſche Regierung eingeſetzt.
Newyork, 10. Mai. Der Kampf um Juarez iſt, wie aus

El Paſo gemeldet wird, heute wieder aufgenommen worden.
Die Aufſtändiſchen ſchleudern Dynamitbomben.

El Paſo, 10. Mai. Die Bundestruppen haben Juarez ge
räumt, nachdem die Aufſtändiſchen die Kirche und die letzte
Stellung der Verteidiger erobert hatten. Die Aufſtändiſchen
haben die Jnſaſſen der Gefängniſſe befreit. Auch Agua Prieta
iſt von den Bundestruppen geräumt worden.

Marokko.
Tanger, 11. Mai. Unter dem 9. d. M. wird aus El Knitra

gemeldet: Marokkaniſche Reiterabteilungen ſtreifen in der Um-
gegend des Lagers des Oberſten Brulard. Um die Straße von
Rabat frei zu halten und ein Vordringen der Feinde nach dem
Südweſten zu verhindern, hat Oberſt Brulard täglich Kavallerie-
patrouillen entſendet. Bedeutende Anſammlungen des Feindes
werden bei Mechra Remba ſüdlich des Ued Rmel gemeldet, wo
das Zentrum des Feindes zu ſtehen ſcheint. Die ausgeſendete
Kavallerie vertrieb ohne eigene Verluſte Abteilungen des Zaers,
Zemmurs und Beni Haſſen und meldet, daß ſich auch Abteilun-
gen der Beni Mtir und der Scheraga unter den bei Remba
verſammelten Feinden befinden. Die Kolonne der Ober-
ſten Gouraud iſt ohne Zwiſchenfall hier eingetroffen.

Tanger, 11. Mai. Briefe aus Fez vom 4. Mai, die heute
hier eingetroffen ſind, berichten, daß die Beni Mtir bei einem
Angriff auf die Stadt mit großen Verluſten zurückgeſchlagen
wurden. Sie ließen 80 Tote zurück, während die Verteidiger
der Stadt etwa 30 Mann verloren.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 11. Mai. (Hofnachrichten.) Aus Wiesbaden wird
unterm Heutigen gemeldet: Se. Maj. der Kaiſer unternahm
heute einen Spaziergang. Um 11 Uhr hat der Monarch eine
Automobilfahrt nach Homburg v. d. H. angetreten. Die Nach
richt von der Ankunft des Kaiſers war bereits in den frühen
Morgenſtunden in Homburg bekannt geworden, aber ein ſtarker
und andauernder Regen wirkte doch ſehr ſtörend auf den Beſuch.
Trotzdem hatten ſich zahlreiche Badegäſte in Homburg einge-
funden, um den Kaiſer zu begrüßen. 15 Min. nach 12 Uhr traf
der Kaiſer unter dem Jubel der Zuſchauer auf der Saalburg
ein. Baurat Heinrich Jacobi begrüßte den Kaiſer, der ihm
wiederholt herzlich die Hand ſchüttelte und ſich mit ihm ſofort
zu der Büſte ſeines Vaters begab. Hier ſprach der Monarch
auch dem anweſenden Profeſſor Götz ſein Kompliment für die
wohlgelungene Ausführung aus; dann legte Direktor Blumen-
thal von dem OberUrſeler Werk einen Kranz nieder und ebenſo
die Vereinigung der Saalburg-Freunde“ in Berlin. Der Kai-
ſer beſichtigte hierauf die weitere Ausſtellung in dem Horreum,
ſowie einen Teil der Neuausgrabungen und blieb bis kurz nach



ummer 112. 1911 Werſedurger Kreisblatt nedft „JUuſtr Sonntaagsblott“. Sonnabend der 13 Mi
I Uhr in der Saalburg. Nach herzlichem Abſchied von den An
weſenden lud der Kaiſer den Baurat Heinrich Jacobi zur Mit
er ein und begab ſich durch die Homburger Anlagen nach der

uguſte-Viktoria-Quelle, die ſoeben einen vom Kaiſer entwor-
fenen Pavillon erthält. Die Arbeiten ſind im Rohbau ziemlich
beendet, und der Kaiſer ſprach ſich ſehr lobend über die Aus-
führungen aus. Dann begab ſich der Monarch zu Fuß nach
dem Eliſabethenbrunnen, wo die Autos beſtiegen und die Fahrt
zum Landrat Ritter v. Marx, bei dem das Frühſtück eingenom
men werden ſoll, angetreten wurde.

Der Geſetzentwurf für die Privatbeamtenverſicherung
liegt zwar im Reichsamt des Jnnern fertig ausgearbeitet, iſt
aber vom Bundesrat noch nicht verabſchiedet worden. Es
ſcheint ſonach nicht mehr der Plan zu beſtehen, das Geſetz in der
Tagung bis Pfingſten überhaupt noch zur Beratung zu ſtellen.
Auf jeden Fall aber dürfte die Vorlage demnächſt der öffent-
lichen Kritik unterbreitet werden, ſo daß in den kommenden
Sommermonaten den beteiligten Kreiſen ausreichend Zeit ge
geben iſt, zu allen Einzelheiten Stellung zu nehmen.

Koburg, 10. Mai. Oberleutnant Faßmann v. Holthoff
vom Poſener Königsjägerregiment übernimmt am 15. Juni
den Jntendantenpoſten des hieſigen Hoftheaters.

Lokales.
Merſeburg, 12. Mai.

Tödlich verunglückter Luftſchiffer. Zu dem unter vorſte-
hender Spitzmarke bereits in voriger Nummer gemeldeten Un-
glück, bei dem ein Beſucher und Sportgenoſſe des Referendars

u Tode kam, berichtet unterm 11. cr. die „S. Z.“: Heute8 h e 5 und 514 Uhr ereignete ſich auf dem Flugfelde
ohannisthal ein folgenſchwererlinfall. Der Flieger Hans Bo-

ſckemüller machte auf dem Felde Flugverſuche und ſtürzte dabei
ab. Er war auf der Stelle tot. Der Bruſtkorb wurde ihm ein-
gedrückt. Außerdem hat er eine Wunde über dem linken Auge
erhalten. Bockemüller, der ſeit ungefähr 4 Monaten in Jo-
hannisthal weilt, iſt am 22. Januar 1889 in Aſchersleben ge-
boren und war von Beruf Kaufmann. Er machte heute feinen
erſten Flug in bemerkenswerter Höhe.

eProvinz und Umgegend.
Eilenburg, 10, Mai. Einen Baumrieſen kann man jetzt

am Fährhaus Gruna beſichtigen. Die Herren Max Huhle, Karl
Mieth und Paul Meyer haben aus der Mulde eine alte Eiche
von rieſigen Maßverhältniſſen gehoben. Der Stamm hat einen
Durchmeſſer von faſt 114 Meter. Die Länge beträgt nach Weg
fall der Wurzeln und Aeſte noch ungefähr 12 Meter. So wie
der Eichftämm jetzt zu ſehen iſt, dürfte er einen Holzgehalt von
annähernd 12 Feſtmetern entſprechen. Da nun der Feſtmeter
eines ſolchen Eichſtammes 23 Zentner ſchwer iſt, ergibt ſich für
den ganzen Stamm das reſpektable Gewicht von 280 Zentnern.
Mittels zweier Drahtſeilkloben hat man den Koloß zutage ge
fördert. Solche alte Eichenſtämme, die im Laufe der Jahre

völlig ſchwarze Färbung annehmen, liegen mehrere in der
Mulde.

Skendal, 9. Mai. Jm Zeichen einer Bauernhochzeit ſtand
unſer Nachbardorf Miltern. Der Landwirt Fritz Behrend und
ſeine Braut Frl. Anna Rulf hatten ſich die Hand zum ewigen
Bunde gereicht. Nicht weniger als 400 Perſonen wohnten der
Feier bei, die zum Teil im Gaſthofe, zum Teil in einem auf
dem Behrendſchen Hofe errichteten Zelte ſtattfand. Das Feſt
währte zwei Tage. Schon lange Zeit vorher waren Vorberei-
tungen getroffen, um in jeder Weiſe den verſchiedenen Ge
ſchmäckern der Feſtteilnehmer Rechnung zu tragen. Es waren
hierzu ein Rind, 2 Kälber, 2 Schweine, 114 Zentner Fiſche und
diverſes Geflügel geſchlachtet und angerichtet. Dies alles wurde
mit etwa 400 Flaſchen Wein, 6 Tonnen Bier und ſonſtigen an-
deten Getränken in den menſchlichen Magen heruntergeſpült.
An Backwaren waren außer großen Mengen verſchiedenen
Kuchens noch 10 Torten für die „Leckermäulchen“ vorgeſehen.

Tatigermünde (Altmark), 11. Mai. Seit Mittwoch abend
wurde der Arbeiter Guſtav Sippler von hier vermißt, der von
einem Zechgelage mit ſeinen Söhnen betrunken heimging und
ſeitdem verſchwunden war. Heute vormittag zog man ihn als
Leiche aus der Elbe. Sein Kopf weiſt ſchwere Wunden auf,
die jedenfalls von Meſſerſtichen herrühren. Man nimmt an,
daß der Tote überfallen, beraubt und ins Waſſer geworfen
worden iſt.

Raumburg, 10. Mai. Der am Sonnabend zum Beſten
des Luiſenkrankenhauſes und der Diakoniſſenſtation veranſtal-
tete Margaretentag brachte eine Einnahme von rund 13 000
Mk. Die Einnahmen wären vielleicht noch größere geweſen,
wenn die Veranſtaltungen, z. B. die Korſofahrt, nicht teilweiſe
durch ungünſtiges Wetter Beeinträchtigung erfahren hätten.

Weida, 9. Mai. Konfirmandenſpargelder in Höhe von
4 700 Mk. hat der Lehrer W, im benachbarten Steinsdorf un-
terſchlagen. Die Unterſchlagungen gehen bis 1907 zurück, wo
der Lehrer begann, die auf der Sparkaſſe in Weida angelegten
Gelder abzuheben und für ſich zu verbrauchen.

Weißenfels, 12. Mai. Heute vormittag 11,28 Uhr wurde
der Bahnunterhaltungsarbeiter Alb. Gaudig aus Wiedebach
in Km. 36,1 der Strecke Weißenfels-Leißling von der Lokomo-
tive des vorbeifahrenden Perſonenzuges Nr. 204 zur Seite ge-
ſchleudert und lebensgefährlich verletzt. An den erhaltenen in-
neren Verletzungen iſt er am ſelben Tage in der Klinik zu Halle
geſtorben.

Meuſelwitz, 11. Mai. Die Zahl der Streikenden hat ein
wenig zugenommen. Auf Grube „Leonhardt“ bei Wuitz und
auch auf Grube „Phönix“ geht der Betrieb noch flott, weil
dort im Tagebau fremde Arbeiter tätig ſind. Die Gruben mit
Tiefbau aber ſind noch ſehr lahm gelegt. Es ſtreiken ja auch
zum großen Teil die Schachtarbeiter. Erſatz für dieſe Leute
heranzuziehen iſt nicht gut möglich, weil zum Ausbau im Schach-
te Fachkenntniſſe erforderlich ſind.

Hektſtedt, 11. Mai. Heute nachmittag fuhr das Automobil
des Direktors Buſſe vom Meſſingwerk Gottesbelohnung zwiſchen

Sanders eben und Nisſeben a. S. gegen einen Baum. Der
Chauffeur blieb unverletzt, während der Beſitzer ſchwere Ver
letzungen erlitt.

CLuftſchiffahrt.
Göppingen, 11. Mai. Ueber den bereits gemeldeten Un-

fall des „B. A. C.“ wird weiter berichtet: Der Hohenſtaufen
wurde um 210 Uhr umflogen. Bei Rechberghauſen nächſt
Göppingen erfolgte nach 3 Uhr die Landung, die glatt verlief.
Der Ballon wurde geriſſen und legte ſich in Windrichtung. Zwei
Drittel der Füllung waren ſchon aus der Hülle entwichen und
das oben befindliche Ventil kam eben mit dem Boden in Be-
rührung, als eine Detonation erfolgte und eine mächtige Stich-
flamme aus der Hülle ſich löſte. Der Ballon ſtand im Augen-
blick in Flammen und verbrannte vollſtändig. Die Gondelin-
ſaſſen Apotheker Götz (Führer), Dr. Frhr. v. Hirſch und Baron
von Vignau trugen keinerlei Verletzungen davon, auch die Jn-
ſtrumente konnten gerettet werden. Der Himmel war zur Zeit
der Landung heiter, doch machte ſich Gewitterbildung bemerk-
bar; es ſind auch gegen Abend ſtarke Gewitter in der Albgegend
niedergegangen. Die Entzündung des Ballons iſt zweifellos
einer elektriſchen Entladung zuzuſchreiben, genau wie der Unfall
des „Zeppelin“ bei Echterdingen. Dieſer Ort iſt übrigens nur
etwa 35 Kilometer in der Luftlinie von Göppingen entfernt.

Düſſeldorf, 11. Mai. Am kommenden Sonntag werden
ſämtliche Ballone des niederrheiniſchen Vereins für Luftſchiff-
fahrt ſich auf der Fahrt befinden. Jn Köln findet am Sonntag
mit Erlaubnis des Kriegsminiſteriums eine Ballonwettfahrt
ſtatt, an der 8 Ballone teilnehmen. Barmen veranſtaltet eine
Weitfahrt, wozu ſich 6 Ballone e haben. Auch in Saar
brücken und in zwei anderen Orten der Rheinprovinz finden

Aufſtiege ſtatt.

Zur Affäre v. Gaffron-- v. Richthofen.
ſendet Legationsſekretär v. Richthofen dem „Lok. Anz.“ folgende
Zuſchrift:

„Mein Bruder hat von Herrn v. Gaffron 25 000 Mk. erhal-
ten, wofür dieſem in einem von Juſtizrat Friedmann ausge-
fertigten notariellen Vertrag aus der Erbſchaft meines Vaters
40 000 Mk. nebſt 5 Prozent Zinſen bis zum Ablauf des Vertra
ges zediert wurden. Das wäre nach 5 Jahren geweſen, denn
ſo lange lag das aus Staatspapieren beſtehende Vermögen
meines Bruders nach den Teſtamentsbeſtimmungen noch feſt.
Da die Erbſchaft unter uns noch ungeteilt war, bedurfte der
Zeſſionsvertrag geſetzlich unſerer Zuſtimmung. Ich ſetzte mich
mit meinem älteren Bruder in Verbindung, und es wurde be-
ſchloſſen, Herrn v. Gaffron die 40 000 Mk. ſogleich zurückzu-
zahlen, in der Meinung, dieſe Summe ſei meinem Bruder in
bar ausgehändigt worden. Nun aber erklärte dieſer, daß er
nur 25 000 Mk. erhalten habe. In den folgenden Verhandlun-
gen beſtand v. Gaffron dagegen auf Zahlung der vertraglich
vereinbarten 40 000 Mk. und ließ ſich erſt unter dem äußer-
ſten Druck durch uns darauf ein, den erſten Vertrag zu löſen
und einen zweiten einzugehen, nach welchem ihm binnen kurzer
Zeit 25 000 Mk. nebſt Zinſen und Koſten zurückgezahlt wurden.
Auf unſern Wunſch quittierte unſer Bruder jetzt den aktiven
Dienſt und wurde zu den Reſerveoffizieren ſeines Regiments
überſchrieben. Damit war die Geldangelegenheit an ſich er-
ledigt. Jetzt aber wurde meinem Bruder durch Herrn v. Gaff-
ron Ehrenwortbruch vorgeworfen, denn er habe die ehrenwört-
liche Zuſicherung, über die Art des Geldgeſchäftes zu niemand zu
reden, nicht gehalten. Mein Bruder hat dagegen ſtets be-
ſtritten, jemals ein ſolches Verſprechen gegeben zu haben, und
überſandte daher Herrn v. Gaffron eine Forderung. Dieſer
lehnte ſie ab, da mein Bruder nach Gaffrons Auffaſſung wort-
brüchig und nicht mehr ſatisfaktionsfähig war. Jnzwiſchen war
mein Bruder in die deutſche Orientbahn eingetreten und ging
nach Marokko. Während dieſer Zeit vollzog ſich der geſellſchaft
liche Boykott gegen v. Gaffron, den er auf Treibereien meines
Bruders zurückführte; er griff infolgedeſſen dieſen nach ſeiner
Rückkehr aus Afrika in der „Traube“ tätlich an. Eine erneute
Forderung meines Bruders lehnte v. Gaffron aus dem frü-
heren Grunde ab. Der Offiziersehrenrat beſchäftigte ſich nun
mit der Angelegenheit. Mein Bruder ging aus den Verhand-
lungen makellos hervor und ſtrengte, dem Verlangen des Ehren-
rats folgend. gegen v. Gaffron eine Privatklage wegen Belei-
digung an, die mit deſſen Verurteilung endete. Jn dem Urteil
der Strafkammer wurde beſonders hervorgehoben, daß das Ge-
richt auf die Geldangelegenheit als nicht zur Sache gehörig nicht
eingegangen ſei. Als nun vor kurzem mein Bruder zu einer
Uebung bei ſeinem Regiment einberufen war, wurde ihm in-
folge eines erneuten Vorgehens v. Gaffrons, der ſich an das
Regiment gewandt hatte, von den Mitgliedern des Ehrenge-
richts der Rat erteilt, ſich unter allen Umſtänden Genugtuung
zu verſchaffen. Jnfolgedeſſen kam es zu dem Duell, deſſen ſchar
fe Bedingungen auf das Drängen v. Gaffrons zurückzuführen

Vermiſchtes.
Leisnig, 10. Mai. Jn der Nähe der Aktienmühle ſcheute geſtern das

Pferd eines die untere Bergſtraße herabfahrenden Wagens und ging
durch. Die Jnſaſſen des Gefährts, zwei Pferdehändler aus dem benach
barten Fiſchendorf und ein Herr aus Wermsdorf, verloren die Herrſchaft
über das Tier. Sie retteten ſich durch einen Sprung aus dem Gefährt,
während die des Weges daherkommende 73jährige verw. Frau Grimmeraus Polkenberg von dem durchgehenden Pferd überrannt, zu Boden ge-

ſchleudert und hierbei ſo ſchwer verletzt wurde, daß ſie wenige Stunden
nach ihrer Einlie en das hieſige Krankenhaus geſtorben iſt. DasPferd raſte mit dem Wagen die abſchüſſige Vergſtraße weiter und riß

auf dieſer wilden Jagd 12 Grenzſteine um. Dann ſtürmte es über das
Bahngleis hinweg und ſtürzte einen drei Meter hohen Abhang nach der
Mulde zu hinunter. wä 7] e hat das Tier bei dieſem Sturze,
außer Fell-Abſchürfungen keinerlei Schaden erlitten; der Wagen wurde
natürlich zertrümmert.

Sschwelm bei Hagen, 11. Mai. Jn der e im bergiſchen
Orte Schwelm kam es zu einem aufſehenerregenden Zwiſchenfall. Bei
Vorlage der Rechnung für die Kinderheimskaſſe wurden vom Stadtver-
ordneten Jakobs gegen die Verwaltung dieſes Kinderheims ſchwere An-
klagen erhoben. Jn dieſer Anſtalt finden auch Waiſen und verlaſſene
Kinder der Stadt Schwelm Aufnahme. Jakobs beſchuldigte den früheren
Hausverwalter des Heims, daß er nachts die ſchlafenden Kinder aus den

Betten geholt, ſie entkleidet und ſchwer mißhandlet habe. Der Redner
verlangte, daß dieſer Mann ſowie der jebige Vorſtand zur Rechenſcha
gezogen werden. Die Ernährung in dem Kinderheim ſei völlig ungenü
i Die aufſehenerregende Angelegenheit dürfte noch ein gerichtliches

achſpiel haben.
Freiburg (Breisgau), 11. Mai. Der 23jährige Student der Philo

ophie Willi Bahll, der im vorigen Semeſter auch in Berlin ſtudierte, hat
ich anſcheinend wegen einer unheilbaren Krankheit auf dem Roßkopf bei
reiburg erſchoſſen.

Mailand, 10. Mai. Jn Paſteggin bei Pavia hat der Bankier Eu
ſebio Piella ſeinen Konkurs erklärt. Er flüchtete unter Hinterlaſſung von
2. Millionen Mark Schulden. Der Staatsanwalt hat einen Steckbrief
hinter dem Flüchtling erlaſſen.

Gablonz, 11. Mai. In einem Teich bei Reinowitz wurden die zu
ſammengebundenen Leichen des Arbeiters Joſeph Kollar und ſeiner Frau
ſowie ihrer neunjährigen Tochter und bald darauf die Leichen des 11jäh
rigen Sohnes und des 2jährigen Töchterchens aufgefunden. Aus einem
hinterlaſſenen Briefe geht hervor, daß die Familie aus Verzweiflung
in den Tod gegangen iſt.

Rürnberg, 11. Mai. Ueber die Gegend von Bamberg und im Frän-
kiſchen Jura gingen geſtern nachmittag ſehr ſchwere Gewitter nieder, die
von ſtarken Hagelſchlägen begleitet waren. Es wurde auf den Fluren
großer Schaden angerichtet. Jn Memmelsdorf bei Bamberg wurde die
aus Nürnberg dort weilende Möhrlein vom Blitz getroffen
und auf der Stelle e In Bungemdorf wurden ebenfalls zwei ſpie
lende Kinder vom Blitz erſchlagen. Auch wurden in anderen Ortſchaften
Scheunen und Häuſer von Blitzſchlägen in Brand geſetzt. Jn Leiter bei
Aſchaffenburg wurde ein Dienſtknecht mit ſeinem Geſpann von einem
Blitz getroffen und getötet, während die Pferde nur betäubt wurden.

Frankfurt a. O., 11. Mai. Wie die „Frankf. Oderztg.“ meldet, ſind bei
dem geſtern in das rig Krankenhaus zu Frankfurt a. O. eingeliefer
ten Dienſtmädchen echte Pocken feſtgeſtellt worden. Auch bei einem in
das Krankenhaus zu Beeskow geſtern eingelieferten ruſſiſchen Arbeiter
aus Gr.Ritz ſind Pocken feſtgeſtellt worden.

Hamburg, 11. Mai. Bei einem Gewitter ſchlug geſtern abend der
Blitz in den Bohrturm der mit vieler Mühe vor einigen Wochen gelöſch

ten Neuengammer Erdgasquelle. Der Zu zündete, ſo daß der Bohr
n d auf den Slartvan 4 Erdgasquelle brennt feit

dem wieder in der alten Stärke. ie Hamburger Feuerwehr verden Brand zu klöſchen. ver et
Berlin, 12. Mai. Auf dem Charlottenburger Poſtamt iſt man grö-

ßeren Unterſchlagungen auf die Spur gekommen. Es handelt ſich angeb
lich um Veruntreuungen von mehreren Tauſend Mark, die ein Geldbrief-
träger begangen hat.

Pilſen, 10. Mai. Bei der Bezirkshauptmannſchaft in Neuſandetz
wurden große Unterſ S ſowie umfangreiche Militärbefreiungs-
ſchwindel aufgedeckt. ei Beamte ſind ſofort entlaſſen

Leipzig, 11. Mai. Tödlich verunglückt iſt geſtern nachmittag in einem
graphiſchen Inſtitut in der Liebigſtraße der in L.Möckern, Johann Georg
Straße 7, bei den Eltern wohnhafte 20 Jahre alte Markthelfer Richard
Johann Henſchel. Er bediente zur fraglichen Zeit einen Fahrſtuhl zur
Laſtbeförderung und war, um aus der erſten in die zweite Etage imitzu

fahren, auf die Lowry getreten. Durch Zuſammenwirken unglücklicher
Umſtände geriet der Bedauernswerte zwiſchen den Fahrſtuhltürrahmen
und wurde auf dieſe Weiſe totgedrückt.

Köln, 11. Mai. Auf der Bahnſtrecke Baumholder-Heimbach wurden
in einem Tunnel drei Arbeiter durch Steinmaſſen verſchüttet. Einer war
ſofort tot; zwei andere wurden ſchwer verletzt.

Automobil- Chronik.
Hamburg, 12. Mai. Jn Schmelſen ſtieß ein Automobil, in dem der

praktiſche Arzt Krüger mit Frau und Töchtern fuhr, gegen einen Baum.
Die Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert. Die eine Tochter des Arztes
war fofort tot. Seine Frau und eine andere Tochter wurden leicht ver
letzt, er ſelbſt und der n ſchwer verletzt.

yffhäuſer, 10. Mai. Beim Nachbardorfe RottFrankenhauſen am
leben geriet dieſer Tage das Automobil der zurzeit in Wiesbaden weilen-
den Fürſtin-Witwe von Schwarzburg-Sondershauſen, wahrſcheinlich in
folge Heißlaufens der Achſen, in Brand. Der Chauffeur konnte zwar
noch rechtzeitig abſpringen, aber an ein Löſchen war nicht zu denken, ſo
daß das wertvolle Fahrzeug (es ſoll etwa 40 000 Mk. gekoſtet haben) bis
auf die Metallteile vollſtändig verbrannte.

Kleines Feuilleton.
Von einem Geldſack erſchlagen. Einen eigentümlichen

Unfall meldet man aus Reichenbach in Schleſien: Beim Zu
werfen von Geldſäcken, die für die Reichsbank beſtimmt waren,
wurde der Poſtſchaffner Klar von einem Geldſack an den Unter
leib getroffen, ſo daß er tödlich verletzt zuſammenbrach.

Das authentiſche Bild des Frankfurter Friedensſchluſſes.
Jm Städtiſchen Hiſtoriſchen Muſeum iſt eine intereſſante Er-
innerung aus der großen Zeit vor 40 Jahren ausgeſtellt, näm-
lich die Originalſkizze der Unterzeichnung des Friedens in dem
hiſtoriſchen Zimmer des Hotels „Schwan“, die unmittelbar nach
dieſem bedeutungsvollen Ereignis von dem 83 Jahre alten
Prof. Otto Donner-v. Richter, dem Frankfurter Maler nach den
genauen authentiſchen Berichten eines Augenzeugen, des Gra-
fen Harry Arnim, entworfen iſt. Nach dieſer Skizze iſt dann
das bekannte große Gemälde ausgeführt, das heute im Beſitze
des Fürſten Henckel v. Donnersmarck ſich befindet.

Tödlich verunglückter Arkilleriſt. Bei Uebungen des Ar-
tillerieregiments Nr. 39 in Ludwigsburg wurde durch Umfallen
eines Geſchützes der Einjährige Arnold ſo ſchwer verletzt, daß
er bald darauf ſtarb.

Vater und Tochter erkrunken. Beim Spiel ſtürzte die 9-
jährige Tochter des Schuhmachers Kulinna in Lyck in den dicht
vor dem Hauſe befindlichen See. Der Vater bemerkte das Un-
glück vom Fenſter aus und ſtürzte ſich in die Fluten, um ſein
Kind zu retten. Beide ertranken jedoch.

Zu niedrig deklariert. Jn der Rheinpfalz macht eine Steu-
erhinterziehungsaffäre von ſich reden. Der im Herbſt v. J. ver
ſtorbene pfälziſche Großgrundbeſitzer und Reichsrat der Krone
Bayerns von Clemm ſoll ſtatt der 40 Millionen ſeines Vermö-

gens nur deren vier verſteuert haben. Nachprüfungen ſind im
Gange, ihr Ergebnis erwartet man allgemein mit Spannung.

Totſchlag in derKaſernenſtube. Jn Köln ſpielte ſich auf einer Mann
ſchaftsſtube des Jnfanterie- Regiments Nr. 65 eine Tragödie ab, die mit
dem Tode eines Soldaten endete. Der Vorfall trug ſich folgendermaßen
zu: Zwiſchen den Stubeninſaſſen war aus geringfügiger Urſache ein
Streit entſtanden, der in Tätlichkeiten ausartete. Hierbei verſetzte ein äl
terer Soldat mit einer Kanne dem Musketier Reiten einen wuchtigen
Schlag auf den Kopf. Reiten wurde ſchwer verletzt ins Lazarett geſchafft,

z nach einiger Zeit ſtarb. Die kriegsgerichtliche Unterſuchung iſt ein
geleitet.

Telegramme und letzte Nachrichten.
Saloniki, 11. Mai. Jn Monaſtir wurde ein Oberſtleutnant

von einem Major erſchoſſen. Der Mordtat liegt folgender Vor
fall zugrunde: Der Major, der albaneſiſcher Herkunft iſt, zer
riß in einem Kaffeehauſe oſtentativ eine türkiſche Zeitung. Zwi
ſchen ihm und dem Oberſtleutnant entſtand dann ein Wort-
wechſel. Jn der Nacht lauerte der Major dem Oberſtleutnant
auf, feuerte auf ihn und verwundete ihn tödlich.
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Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des

Rittergutspächters Schneider in
Witzſchersdorf iſt die Maul und
Klauenſeuche ausgebrochen.

Kötzſchau, den 11. Mai 1911.
er Amtsvorſteher.

Eißfeldt.
Mit Genehmigung des Herrn Re

gierungs Präſidenten zu Merſeburg
iſt der Stadtſekretär Kirchner zum
Stellvertreter des Standesbeamten
für den Standesamtsbezirk Merſe
burg ernannt.

Merſeburg, den 8. Mai 1911.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die dem Landwirtsſohn Georg

Taniewicz in Meuſchan am 6. Juni
1909 unter Nr. 109 vom Amt
Meuſchau ausgeſtellte Radfahr-
karte iſt verloren gegangen. Die-
ſelbe wird hiermit für ungültig er-
klärt.

Merſeburg, den 6. Mai 1911.

Der m Landrat.
Mangold.

Bekanntmachung.
Unter dem Viehbeſtand des Land

wirts Oehler in Niederwünſch iſt
die Maul und Klauenſeuche ausge
brochen. Meine Bekanntmachungen
vom 5. bezw. 13. April d. Js.
werden daher wie folgt ergänzt:

Dem bisherigen Sperrbezirk in
Niederwünſch wird noch der Teil
des ſogenannten Oberdorfes ange-
gliedert, welcher von der Dorfſtraße
und der Salzgaſſe (Weg nach Schaf-
ſtedt) begrenzt wird.

Merſeburg, den 11. Mai 1911.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.
Bekanntmachung.

Am 17. Mai vormittags 11 Uhr
wird im Reſtaurant „Goldene
Kugel“ Oberbreiteſtraße ein Nuß
baum-Herrenſchreibtiſch meiſtbietend
verſteigert werden.

Merſeburg, den 12. Mai 1911.
Kaiſerliches Poſtamt.

wangsverſteigerung.
m Wege der Zwangsvollſtreckung

ſoll das in Merſeburg belegene, im
Grundbuche von Merſeburg Band
54 Blatt 2179 zur Zeit der Ein-
tragung des Verſteigerungsvermerkes
auf den Namen des Bauunter-
nehmers Richard Juckoff zu Merſe
burg eingetragene Grundſtück:Karten-
blatt 6, Parzelle 1147/369 Acker,
vom Plan 271 in Größe von 7 ar
44 qm mit einem Reinertrage von

1,31 Talern (700am 13. Mai 1911,
Vormittags 9 Uhr

durch as unterzeichnete Gericht
an der Gerichtsſtelle Zimmer Nr.
19 verſteigert werden.

Merſeburg, den 21. März 1911.
Königliches Amtsgericht.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung

ſollen die in Merſeburg belegenen,
im Grundbuche von Merſeburg Band
38 Blatt 1556 zur Zeit der Ein-
tragung des Verſteigerungsvermerkes
auf den Namen des Gärtners Os
wald Hickethier in Merſeburg ein
getragenen Grundſtücke
a) Leungerſtraße 34, Wohnhaus und

Gewächshäuſer Kartenblatt 6, Par
zelle 706/105, 35 ar 53 qm mit
einem Werke r ueungeswerte
von 978 Mark und
Kartenblatt 6, Parzelle 707/105,
Acker, 86 ar 27 qm mit einem
Grundſteuerreinertrage von 12,91
Talern, Grundſteuermutterrolle Art.
1537, Gebäudeſteuerrolle 719

am 17. Juni 1911,
Vormittags 10 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht
an der Gerichtsſtelle Zimmer Nr.
19 verſteigert werden.
Merſeburg, den 18. April 1911.

Königliches Amtsgericht. (965

n

Sonnabend, den 13. M i.
In Gemaßhe t des F 125 der Kreisordnung vringe ch zur Kenntnis

daß der am 12. v. Mts. abgehaltene Kreistag
1 Die Wahlen.

a) der Vertrauensmänner für die bei den Amtsgerichten zuſammen
tretenden Ausſchüſſe nach S 40 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom
27. Januar 1877,
b) zweier Mitglieder des Kreisausſchuſſes,
o) eines Kreisdeputierten,
d) eines Schiedsmannes für den II. LandBezirk, vorgenommen.

2. DenRittergutspächter WendlerErmlitz, den Rittergutsbeſitzer Cornelius-
Löſſen, den Rittergutsbeſitzer Otto-Kriegsdorf zu Amtsvorſtehern als ge
eignet bezeichnet.

3. Für die Rechnungen der Kreiskommunalkaſſe, des Mobilmachungs-
r der vier Wegebaufonds und der Kreisſparkaſſe pro 1909 Entlaſtung
erteilt.

4. Den Etat der Kreiskommunalkaſſe für 1911 in Einnahme und Aus-
gabe auf 466280 M. feſtgeſetzt.

5. Die Uebernahme des Elſter-Floßgrabens in Gemeinſchaft mit den
Kreiſen Weißenfels und Zeitz beſchloſſen und

6. zu den Koſten der Erweiterung der Kahlenberg'- Stiftung in Magde-
burg eine einmalige Beihilfe von 500 M. bewilligt hat.

Einen Auszug aus dem Etat für das Jahr 1911, ſowie aus der
Rechnung pro 1909 laſſe ich nachſtehend folgen.

Merſeburg den 1. Mai 1911.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Auszug
aus dem Etat der Kreiskommunagalverwaltung Merſeburg für 1911.

Einngahme.
A

Betriebsfonds 50 000Ueberſchüſſe 10 0001. Zur Durchführung der Kreisordnung gewährte

»Beträge 16 2292. Gebühren für ſtreitige Verwaltungsſachen 126
3. Grundſtücke des Kreiſes 2 0704. An Jagdſcheingeldern 90005. Reſtituierte Unterhaltungskoſten für Gemütskranke,

Taubſtumme, Blinde, Blöde. 260669
6. Mobilmachungsfonds 6 179 487. Zinſen des Beſtandes der ehemaligen Donativ-

gelderkaſſe 24 868. Zinſen des Fonds, welcher im Jahre 1891/92 zur
Unterſtützung der durch Hochwaſſer n
Bewohner des Kreiſes mit 27000 M. bewilligt
wurde, indeſſen wegen der ſehr reichlich gefloſſenen
Gaben nicht verbraucht worden iſt und zwar
Sparkaſſenbuch Nr. 7385 von 11441,06 Mark 381 36

9. Zinſen von vorübergehend angelegten Kapitalien 3 000
10. An auszuſchreibenden Kreisſteuern 304 577 28
11. Für das Eichamt. Gebühren für das Eichen 2000

12. Betriebsſteuer 800013. Gebühren für die Zuchtſtierkörung. 338
14. Kreishundeſteuer. 20 00015. Beihülfe von der Landwirtſchaftskammer für die

Provinz Sachſen zur Prämiierung der beſten an

gekörten Zuchtſtiere. 7516. Von der landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft

für die Provinz Sachſen. 90017. Von der Kreisſparkaſſe zu den Gehältern der Be

amten der Kreisſparkaſſe. 9060Beiträge zur Witwenkaſſe. 229 8018. Zu erſtattende Witwenkaſſenbeiträge von 432 Mk.

Militärpenſion. 10 8019. Von der Kreisſparkaſſe Beiträge zur Ruhegehalts-
kaſſe der Kommunalverbände der Provinz Sachſen. 459 60

20. Jnsgemein und zur Abrundung. 2949 82
Summa: 466 280 00

Ausgabe.

Betriebsfonds. 50 0001. Zur Durchführung der Kreisorduung. 19 589 80
2. Beitrag des Kreiſes zur Unterhaltung der hieſigen

Hufbeſchlaglehrſchmiede. 1503. Grundſtücke des Kreiſes. 2 0084. Zur Jnſtandhaltung der Häuſer des Kreiſes, des
Büroinventars, ſowie des Gartens des Kreishauſes

„Ritlerſtraße“. 15005. Beſoldungen. 16 4206. Beiträge für die Kreisbeamten zur Witwen und
Waiſenverſorgungsanſtalt der Provinz Sachſen. 427 90

7. Provinzialſteuern. 120 0008. Unterhaltungskoſten für Taubſtumme, Blinde, Blöde,

Geiſteskranke, Krüppel. 46 766 659. Mobilmachungsfonds. S S10. Unterſtützung von Veteranen aus den Feldzügen

1864, 1866 und 1870/71. 40011. Druckkoſten, Jnſertionsgebühren, Porto u. ſ. w. 8C0
12. Zur Anſchaffung von Lyſol etc. für die Hebammen

und Beſtreitung anderer Koſten im Jntereſſe der

Geſundheitspflege. 210013. Zur Untertreibung von ſkrophulöſen Kindern. 1540
14. Zur Dispoſition des Kreisausſchuſſes zu Ausga-

ben, welche nicht auf geſetzlicher Verpflichtung be
ruhen und zu Gratifikationen und Unterſtützungen

für Kreisbeamte. 50015. Zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Hebammen zur
Dispoſition des Herrn Landrats und zur Förde-
rung des Hebammenweſens. 3 500

16. Koſten des Jmpfgeſchäfts. 3 80017. Zur Beſtreitung der Prämien für den Wegebau
reſp. Verzinſung und Amortiſation der Wegebau-

ſchuld. 148 6767918. Zur Beſtreitung der Ausgaben der Naturverpfle-

gungsſtationen, 8270Uebertrag 426 449 14

aus

99

Für das Eichamt.

Uebertrag
Koſten des Eichamts.
Zur Beſtreitung der Koſten für die Beaufſichtigung
der ausgebauten Gemeindewege im Kreiſe Merſe-
burg durch Provinzial-Chauſſeeaufſeher.
Ausgaben für Körung der Zuchtſtiere.
Für Prämiierung der beſten angekörten Zuchtſtiere.
Reviſionskoſten für die Feuerſpritzen im Kreiſe
Merſeburg.
rig neration an Kreisbaumwärter Kockel-Keuſch-

erg.
Beihülfe zur Anſtellung von Gemeindeſchweſtern
an die Zweigvereine des Vaterläudiſchen Frauen-
vereins.
Beihülfe des Kreiſes an die Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen in Halle a. S. zur Unter
haltung der hieſigen land wirtſchaftlichen Winterſchule.
Zur Beſtreitung der Koſten für Beſchaffung und
Unterhaltung des Desinfektionsapparates nebſt
Arbeitsgerätſchaften, ſowie für die Desinfektions-
mittel.
Für die Anlagekoſten der Kontrollbrunnen im
Kohlengebiet.
Beihilfe zur Unterſtützung der Volksbibliotheken im

Kreiſe. eBeihülfe zur Unterhaltung der Auskunfts- und
Fürſorgeſtelle für Tuberkuloſe in Merſeburg.
Zur Anſchaffung. und Unterhaltung von Polizei
hunden.
Zum Ankauf des Rügow'ſchen Hausgrundſtücks.
Beiträge für die Kreisbeamten zur Ruhegehalts-
kaſſe der Kommunalverbände der Provinz Sachſen.

ür Jugendpflege.
nsgemein und zur Abrundung.
Einmalige Ausgabe:
Beiträge des Kreiſes für die Nebenbahn Merſe-

burg-Zöſchen.

Summa:
Zuſammeuſtellung.

Einnahme 466 280,00 M.
Ausgabe 466 280,00 M.

Auszug
der Rechnung der Kreiskommunalkaſſe Merſeburg

für das Rechnungsjahr 1909.

Zur Durchführung der Kreisordnung.
Gebühren für ſtreitige Verwaltungsſachen?
Grundſtücke des Kreiſes.
An Jagpdſcheingeldern.
Reſtituierte Unterhaltungskoſten für Gemütskranke,
Taubſtumme, Blinde, Blöde. eu hMobilmachungsfonds.
Zinſen des Beſtandes der ehemaligen Donativgelder-
kaſſe.

Zinſen des Fonds, welche im Jahre 1891/92 zur
Unterſtützung der durch Hochwaſſer geſchädigten
Bewohner des Kreiſes mit 27000 M. bewilligt
wurde, indeſſen wegen der ſehr reichlich gefloſſenen
Gaben nicht verbraucht worden iſt und zwar Spar-
kaſſenbuch Nr. 7385 von 11441 M. 06 Pfg.
Zinſen von vorübergehend angelegten Kapitalien.
An auszuſchreibenden Kreisſteuern.

Gebühren für das Eichen.
Betriebsſteuer.
Gebühren für die Zuchtſtierköruug.
Kreishundeſteuer.
Veihülfe von der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen zur Prämiierung der beſten ange-
körten Zuchtſtiere.
Von der landwirtſchaftlichen Verufsgenoſſenſchaft
für die Provinz Sachſen.
Von der Kreisſparkaſſe zu den Gehältern der Be-
amten der Kreisſparkaſſe 7620 M. und 2 o Bei-
träge zur Witwenkaſſe 190 M. 50 Pfg.
Von Leeder und Rockrohr zu erſtattende Witwen-
kaſſenbeiträge von der 432 M. betragenden Militär
rente.
Jnsgemein und zur Abrundung.
Vorübergehend zinsbar angelegte Kapitalien.
Gebühren für die Hengſtkörnng.
Vom Staate zur Unterhaltung der Volksbiblio-
theken.

Betriebsfonds.
Vorſchüſſe.
Aſſervate.
Reſte.

Summa:
Ausgabe.

Zur Durchführung der Kreisordnung.
Beitrag des Kreiſes zur Unterhaltung der hieſigen
Hufbeſchlaglehrſchmiede.
Grundſtücke des Kreiſes.
Zur Jnſtandhaltung der beiden Häuſer des Kreiſes
des BüroJnventars, ſowie des Gartens des älteren
Kreishauſes.
Beſoldungen.
Beiträge für die Kreisbeamten zur Witwen und
Waiſen-Verſorgungsanſtalt der Provinz Sachſen.
Provinzialabgaben.
Unterhaltungskoſten für Taubſtumme, Blinde, Blöde,
Gemütskranke, Krüppel und andere gebrechliche
Perſonen.
Mobilmachungsfonds.
Unterſtützung von Veteranen aus den Feldzügen
1864, 1866, 1870/71.

Uebertrag
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20 000
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1670
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5 757 76

261 270 23
1816 45
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21 254 50

200
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7810 50

10 80
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110 000
15

100
50 000
4777 45

610 28
40 50
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200
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6 735 27
11880
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90 009 88
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Nummer 112 Mexzſeburger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr Sonntagsblatt“. Songabend, den 13. Mai.

e n e ort sdienſt AnzeigenGeneralverſammlung r11. Druckkoſten, Jnſertionsgebühren, Port J everrag tn v der omſtraße Geſam ialherdergererbarher den
Druckkoſten, Jnſertionsgebühren, Porto pp. rovinzialherbergsverband.i Je duſsitng von le r denen Frauenhilfe der Altenburg Abert hen van en See h ine Digenns

und Beſtreitung anderer Koſten im Intereſſe der Montag, den 15. Mai im Reſtau- Verwalter Vunke Vorm. l Uhr Super-
Geſundheitspflege. 1907 45 rant „Bellevue“ F. M. Kunth intendent Bithorn. Vorm. 11 Uhr13. Zur Unterbringung ſcrophulöſer Kinder. 1542 30 1. Um 4 Uhr: Geſchäftliches (Ver v unt. Kindergottesdienſt im Dom.

14. Zur Dispoſition des Kreisausſchuſſes zu Ausgaben, einsangelegenheiten.) Kleine Ritterſtraße 9. Jm Dom werden vom rege
welche nicht auf geſetzicher Verpflichtung beruhen 2. Um 5 hr Vertrag des dern alen Dieſelben denen um s
und zu Gratifikationen und Unterſtützungen für Paſtor gZitzlaff aus Magde- r. tKreisbeamte. e e 462 12 burg: „Die Gemeinde und wir“. Stadttheater in Halle. hendZ 28 Uhr Jungfrauen-Verein,

15. Zur Unterſtützung hülfsbedürftiger Hebammen zur p) Vortrag des Herrn Paſtor Seffnerſtr. 1. h ſiyDispoſition des Herrn Landrats zur Förderung Sonnabend, 13. Mai, abds. 8 Stadt. Fr /28 Uhr PaſtorMenzel aus Magdeburg: „Der uhr: t Schollmeyer. orm. /210 Uhr Paſtor

e e e eKoſten de mpfge Honorierung der gottesdienſt.Seht 2. hen der gern u 20 ſt h en e BBruteier ne See17. Zur Beſtreitung der Prämien für den Wegebau anderen Frauenhilfen freundlichſt BronzePuten a 40 Pf. hat ab Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor
reſp. Verzinſung und Amortiſation der Wegebau- eingeladen. von x ö Delius. Vorm. 11 Uhr Kindergottes-
ſchuld. 176 246 Der Vorſt and. zugeben dienſt.18. Zur Beſtreitung der Ausgaben der Naturalver- Rittergut Blösienm. 9 ener vrn 10 dpflegungsſtationen. 8 733 40 General-Verſ ammlun *7 bienſt. Tr ſr: ginvergotres19. Koſten des Eichamts. 2379 08 ntlul- g. Katholiſcher Gottesdienſt. Sonnta20. Zur Beſtreitung der Koſten für die Beaufſichtigung Die diesjährige General-Verſamm- vormittags *,7 Uhr Beichte, 8 Uhr.
der ausgebauten Gemeindewege im Kreiſe Merſe lung der Feld und Hausplanbeſitzer r Predg Wburg, durch ProvinzialChauſſeeaufſeher. 4600 der Stadtflur Merſeburg findet éFiſteriehre Wer et Konnakear

21. Ausgaben für Körung der Zuchtſtiere. 350 50 Dienstag, den 16. Mai Abends S und an den Vorabenden der Feiertage
7 W ſorgen u el et leſe 500 Uhr im Se S ſtatt. b J. i e g. dwRiviſionskoſten für die Feuerſpritzen im Kreiſe ages-Ordnung. l W r r r e r ter und e geöſynMere v 683 1. Vorlegung der JahresRech n e See von t Uhr mittago und
24. Remuneration am Kreisbaumwärter KockelKeuſch- nungen des Feldkomitees für Aullus Tretbar in Grimma

berg. 1215 60 das Jahr 1910.25. Beihülfe zur Anſtellung von Gemeindeſchweſtern 2. Bericht über die Tätigkeit des
an die Zweigvereine des Vaterländiſchen Frauen Feldkomitees für das Wirt
vereins. 2816 62 ſchaftsjahr 1910.26. Beihülfe des Kreiſes an die Landwirtſchaftskammer 3. Verſchiedene Angelegenheiten.
für die Provinz Sachſen in Halle a. S. zur Unter Die Flurintereſſenten werden zu
haltung der hieſigen landwirtſchaftlichen Winter dieſer Verſammlung ergebenſt ein

ſchule. 400 I geladen. n27. Zur Beſtreitung der Koſten für die Beſchaffung Merſeburg den 12. Mai 1911.
und Unterhaltuog der Desinfektionsapparate nebſt Das Feldkomitee.

Arbeitgerätſchaften, ſowie für die Desinfektions- Berger. fmittel. 1358 2028. Widerrufliche Beihülfe an die Gendarmen. 2 J29. Für Vornahme von Meſſungen des Waſſerſtandes e 2 L 0 tte P e
der Kontrollbrunnen im Kohlengebiet. 300 4030. Beihilfe zur Unterſtützung der Volksbibliotheken Genehmigt f. d. ganae Preuss. Monarchie

im Kreiſe. 980 Zur Restaurierung des31. Jnsgemein und zur Abrundung. 903842 Aachener Münsters
32. Vorübergehend zinsbar angelegte Kapitalien. 75 292 32 Ziehung am 22 I. 23. Mai
33. Zurückgezahlte Kreisabgaben. 114 76 in Aachen34. r Betriebsſteuer. 25 6419 Gewinneebsfonds. 50 000Vorſchuß vom Vorjahr. 93 68423 im Gesamtbetrage von Mark

Vorſchüſſe. 4777 45 250000Aſſervate. Summa 627 822 r baar ohne Abzus.
Abſchluß. 1 Gewinn 100000 M.ne Aynon s8 c J e 1 Gewinn 40000 w.iervon ab Aſſervate 205, 67Ausgabe 627822 25 1 Gewinn 20000w.v Vorſchuß 51 373 55 Lose à 3.30 M. u. s. W. Lose à 3.30 M

Dieſem Vorſchuß ſteht eine Bareinlage von 135 559ſ ſchuß ſreh S egentther s 33. Stettiner
ſodaß ein Beſtand verbleibt von 77 786 968 Pferde- Lotterie

Ziehung am 27 Juni 1911.

u 4304 Gewinne im Werte von 2us.7 136,000 Mk. eI J t Stettiner Lose à 1 Mk.Porto und Gewinnliste 25 Pf. extra,9 9 pe 0 N, Nachnahme 20 Pf. teurer, s
n h empfiehlt und nz 4 Bee eHal1Ie a. S., Leipzigerstr. 70/71 Walt. hucke h nne Jpris Berlin N. O. Gr. Frankfurterstrasse40. SCOKOoOLADE er 2 O
Konto-Korrent- Verkehr.

Diskontierung von Geschäftswechseln.
SGröffnung provisionsfreier Checkkonten.

Placierung und Beschaffung von hypothekenkapitalien.
Annahme von Depositengeldern gegen angemessene Verzinsung.

FAn- und Verkauf von Wertpapieren.

Spesenfeie Abgabe von erstklassigen
Anlage- Papieren

Aufbewahrung und Kontrolle von Wertpapieren.
Feuer- und diebessichere Tresoranlage; Besſchtigung jeder-

Zeit gern gestattet.

Zwangsverſteigerung.
onnabend, den 13. Mai cr.

Vorm. 11 Uhr verſteigere ich in der,
goldenen Kugel

(geſtrickt, Triko-Untertalllen e
Große Auswahl.

H. Schnee Nacht.
Halle, a. S. Gr. Steinſtraße 94.

Von der Reise

zurück. SDr. med. Witt. We

W S

e
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Grosse ErsparnlisWiehtig für Hausfrauen! an Zeit und Geld

Thieracks Sauerstoff-Waschmittel

FIXoNA
ist anerkannt das beste der Neuzeit. Garantiert
chlorfreil Zu hab. in allen bess. Drogen-, Kolonial
waren- u. Seifen handlungen in Paketen à 35 u. 65 Pf.
Alleiniger Fabrikant: A. Thierack, Finsterwalde N. L.

r

Abbruch
„Roter Hirſch

und überall beliebt sind die bekannten Margarine-

find Fenſter, Türen, eiſerne Dach Spezialitäten

euſter, Hof Pflaſter, Mauer- und 1) 17 Bände Konverſ.- Lexikon, 1 rBruchſteine, Nutzholz. Dachlatten, Pluſchſofa, 1 Schreibſetretär, 3 T Siegerin a. Mohra
Bretter, Brennholzund verſchiedenes Rohrſtühle.

in Güte, Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit
unerreicht. Die besten

Butter-Ersatz
Mittel der Gegenwart. Um Verwechselungen zu ver

meiden, achte man genau auf Marken und Firma:

A. L. Mohr, G. m. b. H., Altona-Bahrenfeld

2) 2 Kleiderſchränke, 1 Stegtiſch,
1 Spiegel, 1 Plüſchſofa.
Haberer, Gerichtsvollzieher kr. A.

täglich zu verkaufen.G der Nacht zum D. d. Mis.

iſt mir vom Fenſterbrett ein in
voller Blüte ſtehender Blattcactus
von dunkelroſaroter Farbe geſtohlen
worden. Dem Ermittler des Diebes
ſichere ich eine angemeſſene Beloh-
nung zu.

Kuhfuss, Kanzleirat.

l
Sofort oder ſpäter Köchin, die

Hausarbeit übernimmt oder Aus
hülfe geſucht.

I

Frau Reg. Rat Tuchen
Gerichtsrain 3.

Rudolf Heſine. Hierzuzeine
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Beilage zu Ur. 2 des „MNerſeburger Kreisblatts“.
Sonnabend, den 13. Mai 1911.

Augen der Gerechtigkeit.
Humoriſtiſcher Detektiv- Roman

Von Robert Kohlrauſch

83 [Nachdruck verboten.
Und gehen Sie raſch nach Amerika, nicht wahr? Sie ſollen

über mich nicht zu klagen haben. Der ſchnellſte Dampfer ſoll
mir eben ſchnell genug ſein. Darf ich vielleicht noch um eine
Iwpfeung an Jhr Fräulein Schweſter bitten und an Frau
von

Machen Sie, daß Sie hinauskommen!
Mit Vergnügen. Wiſſen Sie, im Grunde wäre mir's doch

weniger angenehm geweſen, wenn Sie mich hier behalten hät-
ten. Habe die Ehre, Herr Oberregierungsrat.

Zwanzigſtes Kapitel.
Es gibt eine ausgleichende Gerechtigkeit. Sie verſteht ſich

allerdings ganz vortrefflich zu verſtecken oder in tiefem Jnkog-
nito unter den armen Erdbewohnern umherzuwandern. Aber
mitunter tritt ſie dann doch ſichtbar hervor, zeigt ihre Wage,
deren eine Schale ſich unter dem Unglück irgend eines Weſens
bedenklich in die Tiefe ſenkt und legt mit freundlichen Händen
einen ganzen Packen von Freude auf die andere. So ſtellt ſie
das europäiſche Gleichgewicht in einem kleinen Menſchenleben
hilfreich und gütig wieder her.

An dem Tage, der dem Herrn Oberregierungsrat Bornträger
die wenig erbaulichen Eröffnungen von Paul Delaroche gebracht
hatte, neigte ſie ſich gnädig dem trefflichen Polizeichef. Wie
hätte ſie auch hier verſagen dürfen, wo ſichs um einen amtlich be
ſtellten Pfleger und Hüter ihrer eigenen Perſon handelte? So
machte ſie denn ihre Sache ſehr gut. Als Bornträger häßlich
verärgert in übelſter Laune zur Kaffeezeit im Salon erſchien,
kam ſeine Schweſter ihm glückſtrahlend entgegen. Sie hatte
mittags beim Eſſen gefehlt, weil ſich die Zeugenvernehmung auf
dem Gerichte ſehr lange hingezogen hatte, nun aber eilte ſie ge-
flügelten Fußes auf ihren Bruder zu, fiel ihm um den Hals
das geſchah ſonſt nicht einmal zu ſeinem Geburtstag und rief
ihm jubelnd zu: Du, Franz, ich habe mich heute verlobt!

Bornträgers Freude war ſo herzlich und echt, wie es nur je-
mals die eines Bruders geweſen iſt, der eine unverſorgte
Schweſter aus dem Hauſe los wird, um derenwillen er ſelbſt
bisher auf die ſüßen Bande Hymens wie die Dichter ſagen

verzichtet hat. Er war, ſoweit es die vorgeſchriebene Würde
nur irgend geſtattete, ganz aus dem Häuschen vor Vergnügen.
Er fragte, machte Pläne, ſetzte die Hochzeit feſt auf einen

Die Jewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen.

n e 77 8 8 766 95 o B032 90 97 g8 253 o5. Ziehung 5. Klasse 224. Kgl. Preuss. Lotterie. g. ecc e e9 R 25057 67 78 443 [3000] 706 850 [500] 48 961 SZiehung vom 11. Mai 1911, vormittags. 15 88 481 526 35 82 698 m
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern 100269 263 827 926 101218 80 [509] 89 559 716 41 861 2

in Klammern beigefügt. 102025 87 175 573 674 87 741 99 805 17 58 [3000] 84 88 103076 9

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.
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55215 [3000] 21 304 459 [500] 626 87 836 56402 531 654 833 5 7297 426
66 594 97 624 [1000] 88 58015 89 191 307 19 63 442 519 50 628 735 42
876 13000] 94 983 99 59052 55 [1009] 128 258 344 673 [3000] 873 971

6G0O074 223 502 31 [500] 65 841 [300] 84 995 G 1209 84 379 460 [300]
548 676 [3000] 629052 57 74 197 [15000] 324 680 84 [5300] 95 96 [1000]
63529 640 [500] 729 839 933 81 64512 605 908 24 65069 78 253 [500]
552 633 [300] 789 949 85 6G6018 195 206 [500] 95 777 78 625 50 733 862
6G7146 87 222 319 492 527 682 897 68021 61 193 [500] 98 201 88 92 [3500]
374 421 40 619 41 74 [1000] 769 93 933 G9086 152 69 311 508 77 618 756 839

70257 88 444 508 12 66 616 710 86 943 71122 41 57 [500] 242 58
360 [1000] 523 [3000] 609 8 20 94 772 811 [500] 88 959 63 72 72051 162
a 1[500] 273 312 666 726 66 868 73142 287 511 61 83 672 771 847 913
74018 68 [1000] 103 377 481 671 88 872 75091 137 369 [500] 460 76 524
58 884 [3590] 76014 25 86 129 292 301 580 91 677 805 77135 63 313 693 719
955 78187 853 985 79088 182 200 351 404 38 702 63 806 73 96 913
51 [500]

80205 74 478 [500] 700 52 876 81115 [3500] 201 480 514 91 750 82067
129 238 320 418 65 830 80 83038 85 253 79 1425 81 508 832 85 84060
191 288 311 97 548 668 849 905 17 40 70 71 85007 32 43 52 289 [500] 336
84 425 630 89 734 81 840 74 900 43 46 86007 175 263 320 76 77 454 526
10 639 41 69 783 93 810 11 68 87242 423 91 500 78 79 745 836 974 82
28122 23 26 242 49 59 80 591 88 [1000] 824 948 73 74 89165 428 591 776
97 s

522064 82 369 511 87 608 791 801 91171 91 293 439 88 [I1000] 579 607
HOG26008 230 335 400 79 547 762 [1000] 984 [15000) 93 93038 42 88 196

88 99 114 653 842 50 94 79 107 96 597 613 92 95045 77 160 78 325 36

437 600 104182 235 77 573 600 25 67 737 45 47 870 909 62 16350638
195 206 90 319 37 78 88 731 73 87 106089 331 98 764 833 [3000]
107007 14 211 93 308 43 [1000] 55 453 511 68 603 67 708. 876 79
108178 330 457 507 44 [1000] 911 109004 325 615 99 [590] 733 867

110086 378 498 511 35 828 933 11 1009 248 402 96 503 [1000
ſ3000] 990 112062 [500] 111 249 330 94 515 853 113077 546 657 763
880 971 114150 68 348 501 92 639 90 743 928 87 115118 270 79
586 622 788 95 933 116091 [3000] 154 301 17 [1000) 774 833 11705
164 231 92 369 76 [1000] 418 526 84 679 713 33 811 929 118199
25 426 528 674 897 119012 83 122 200 84 383 473 529 33 92 648

120143 58 233 401 832 525 732 [1000] 879 121070 133 71 [30
287 302 530 41 94 [1000] 840 959 122167 362 98 430 678 867 73 [500
91 123117 237 566 612 55 828 124010 18 75 198 282 87 365 592 [1000]
93 794 [1000] 809 48 125027 66 167 593 673 743 820 68 98 907 74 12618
209 402 7 91 659 99 734 98 901 29 44 127022 116 500] 24 448 68 502 602
40 939 128113 81 208 389 [500] 490 669 780 908 1259028 265 326 586 631
638 47 78 993

130033 197 2.3 413 529 86 861 131380 659 754 65 70 122311 98
469 78 89 528 133225 59 461 308 23 746 134026 88 [500] 138 204 402 525
673 [1000) 763 [3000] 72 901 5 735159 99 211 272 814 19 917 136126
72 297 353 757 [1000 837 972 137399 419 49 56 526 749 133289 352
403 37 81 812 [1000) 937 [500] 82 139017 40 425 510 79 602 5 853
[500] 975

140097 229 332 462 524 58 615 896 928 51 141065 442 92 651
742 55 77 843 [500] 901 64 142012 [1000] 239 46 408 542 57 739 879 937
143102 248 76 372 524 35 783 885 [300] s80 960 84 144000 77 154 272
375 410 68 556 91 835 84 915 84 [500] 145010 19 58 267 405 78 600
66 82 90 770 849 146108 32 244 553 624 38 43 715 [1000] 899 941 [300]
147131 413 47 634 53 718 24 [500] 85 990 148181 284 924 149278 301

20 26 459 64 503 6 667 736 800 45 972
150014 43 ſ500] 94 73000] 149 [500] 240 353 447 [3000] 93 601

14 707 55 83 839 97 900 40 [1000] 15 1025 29 41 [500] 144 [500] 229
532 778 932 76 152061 165 435 45 544 746 68 877 153078 90 217 22
441 80 662 97 749 62 86 154020 118 42 287 317 54 64 412 32 64 66
536 612 854 155071 422 643 59 774 870 156016 89 121 55 558 654
707 31 157039 185 354 80 454 557 607 13 [500] 48 65 75 730 56 823 965
158083 135 43 59 90 263 387 [3000] 848 946 [3000]) 159044 85 139
194 713 [1000] 41 52 67 940

160206 48 438 [1000] 776 917 161149 311 46 57 [3000] 431 77
[3000] 88 92 590. 633 [500] 751 953 95 162006 348 [1000] 73 413 41 70
738 89 858 901 163022 26 56 278 347 [1000] 517 41 951 76 164068 [3000]
152 57 219 483 95 586 639 838 68 [1000] 93 997 165036 69 234 500] 478
656 716 69 848 166034 [1000] 62 74 177 99 286 313 485 549 [3000] 98
683 840 167021 [5000] 98 180 316 561 818 168027 117 46 222 48 367 728
64 841 938 84 [100000] 169035 69 73 153 244 382 426 80 705 823 932 [500]

170067 79 248 562 63 716 25 [500] 44 50 833 171018 [3000)
72 429 552 [1000] 648 8560 625 172007 26 238 [500] 424 36 587 649 722
803 33 963 173058 83 121 276 [1000] 544 908 11 174182 292 515 41 46
645 857 175107 62 [500] 76 84 244 351 79 474 555 613 84 770 176025
30 122 28 619 26 714 84 177197 295 373 641 178106 16 11000] 539 96
600 60 179185 282 423 520 646 712 16 30 58 94 889 940

180046 54 183 242 [509] 307 440 574 619 780 18 1085 87 151 55 22:
77 96 301 27 477 703 55 955 182031 85 [1000] 240 495 511 21 [1000] 5
623 [3000] 94 759 862 183055 63 96 198 275 [1000] 79 352 520 [1000]
32 [3000] 607 761 822 184182 208 482 536 41 667 909 38 185125 36 63
[1009] 53 901 186213 30 300 30 76 455 620 998 187492 534 83 680 740
930 79 188201 [1000] 583 747 [3000] s28 189053 151 76 241 313 141 516
932 [500]

Im Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu 300 000 M. 2 Gewinne
zu 500000, 2 zu 75000, 2 zu 60000. 4 zu 50000, 4 zu 40000. zu
30000. 24 zu 15000, 66 zu 10000, 154 zu 5000, 2058 zu 3000, 3108 zu 1090,

5672 2u 500

möglichſt nahen Termin um dann plötzlich mit der Erklärung
aufzuſpringen, daß er einen eiligen Gang zu machen habe und
nach dem Hauſe der Frau von Hergenrath zu ſtürmen. Sie
mußte den wohlkonſervierten Körper in ein feſtliches Gewand
hüllen, dem durch Fiſchbein möglichſt viele gerade und ſtrenge

Linien eingefügt worden waren und wurde ſodann als teuere
Gefangene der Liebe und offizielle Verlobte des Herrn Ober
regierungsrats im Triumph zu ſeiner Schweſter geführt. Jm
Frohgefühl des eigenen Glücks und in der ebenſo wohltuenden
Gewißheit, mit ihrer neuen Schwägerin nicht unter einem Dache



Aummer II. II Werſeburger Kreisblatt nebſt „Jhuſtr. Sonntagsblatt“. Sonnabend de 13 Mai,
leben zu müſſen, begrüßte Marion ſie mit ungewohnter Wär

me, und ſo herrſchte eitel Seligkeit und Freude hinter den Mau- 71o her 5. Ziehung 5. Klasse 224. l. Preuss. ie. 971 94037 65 96 159 272 358 93 474 76 543 730 802 58 95058 [500] 75ern der königlichen Polizeidirektion. Die Tante, bei der es ge vom 11. Mat ver attare 23 8 o 9 J e e e e en e s0s
2 1 Nur die e i 8 sj d J T J T 993 89 u 0 8 443 546 673 85 702 )29 Je rin ſ. denen e m Zu u weinte e e n Kammern nengen Vummerne z9 e 445 796 o 99050 50 72 332 127 äi2 o a

i elan war Die Gewinne on auf i zeichneten I. os i 166 449 976 135 292 426 76 537 659 725 84 951 86g g teils aus mi füh ender Freu vie Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen. 102058 218 59 464 91 25 763 s n 17 n z e
de, teils aus Ungewißheit, in welchem der beiden Haushalte ſie (Ohne Gewähr.) (Nachdruek verboten.) 95 341 445 47 54 [.00] 63 522 685 708 [500) 944 104112 65 81 218
nun i u 18 31 188 261 70 [3000] 487 695 988 1028 [1000] 208 [500] 82 322 79 729 99 884 925 105080 181 209 308 460 [3000] 628 66 902 54 Zuk nft n Fenſter ſitzen ſollte. Nur der Papagei 98 681 ſ500] 89 959 s8 2191 295 567 814 79 938 82 3012 80 180 94 106089 [1000] 178 235 48 357 408 578 621 820 z 10713 (3000
brachte einen Mißton in die reine Harmonie. Als Frau von 201 aus n u 1220] 4123 22 99 292 638 51 282 [1000] 365 445 527 32 638 83 748 911 67 52 108023 578 659 e 93 J

i in liehli 717 5010 [1000] 71 135 217 19 381 42 s 273 32 l 657 2 z 90 3000 tHergenrath an ſeine Stange heranträt und in lieblicher Scherz e e e n n e e Den W t Sors vo loe eee e Z. an ten 23 1 1110 295 zug en z
haftigkeit die Frage an ihn richtete: Nun, Papchen, was ſagſt s e e n u en o 360 I300] 961 69 74 [1000) 112633 175 378 83 533 606 37 959 [500] 70 113057 h

e r 7 220 356 I 445 614 99 5 [500] 57 9 52 148 56 [3000] s1 287Du denn dazu? da wußte das geſinnungsloſe Bieſt keine andere 582 13000] 9 49 48 (800 88 I 215 407 o es 815 118 61 es 70 als e Tag h e e e n
71 92 33026 277 505 612 775 826 938 54 64 14075 93 187 364 85 513 990 116211 342 [1000) 712 „1o0o) 77 87 s 918 1500 s 117252Antwort zu geben, als ſein ungebildetes „Du Luder Seitdem 72 781 500] 987 15017 81 166 498 725 893 984-90 [500] 16012 60 77 „[3000 306 684 88 815 73 924 118086 169 261 ſ2000] 494 40 72 597

fiel er in Ungnade, und Marion bekam ihn mit in die Ausſteuer. l r 569 Da o hur 2 r 405 3 t 602 15 810 37 703 922 119085 521 75 606 885 906 [1000] 75 93 a

er 91 307 27 587 893 97 238 314 481 [1000] 546 5 a ar o a19 an r rnJa, nun waren ſie wirklich gekommen, die fröhlichen Tage der 26258 561 162 599 o18 Z1076 263 397 39 106 21 [900] 508 735 808 z e 489 397 20 du h h e z o lsoo
i 70 220657 236 328 51 84 300 784 938 48 53 66 23054 i 297 37 234 122207 11000] 321 109 83Hochzeitsvorbereitungen. Und gleich für mehrere Paare auf I e e en e e o et e o en 239 521 18001 946 I 90 232 900 a 208 608

einmal. Denn auch für Paul und Martha leuchtete nach kurzer 409 731 833 992 [000] 25123 258 507 22 19 64 a8 80 589 (s0o 780 c n 90 12 n 51 l1000
50001 49 on o so 2604 221 181 fs00) 554 599 27108 209 310 T 2762 e r s r u e

500 221 34 44 65 82 J 354 88 644 701 99 828 933 50S über der Zukunft heller, blauer Ehehimmel. t 2302 i 388 631 [500] 802 932 38 ls00) 70 25913 [30007 1 128051 n l a on zog .88 129
ä i i 341 178 774 76 859 51 153 71 243 353 84 401 509 [500] 637 95 709 960 134 [3000]ieſe Verfinſterung hatte Pauls Geſtändnis der von ihm ver a 986 07 601 32 689 10001 999 37099 132 475 94 eee 762 Bis

übten Taten verurſacht, wobei ſich Martha ganz als Weib und [500] 588 682 725 74 930 32003 [500] 35 331 74 557 951 [1600] 33219 u e 210 538 85 z z 924 [3000] 13 1045
jj 309 115 47 59 87 506 606 22 [509] 64 705 210 27 35 36 74 507 285 329 458 [3000] 85 525 897 132043 159 81 [500] 579 612 31 871 92keineswegs als wohlerzogene Staatsbürgerin gezeigt hatte. So ha er on a Troe Je o e e n 36071 13318 95 290 315 99 510 13060) e 49 a9 la000f e n es Se

wenig ehrenvoll es für ſie war ſie hatte über die Nasführung 48 rn 927 37270 99 721 52 55 88 815 935 38196 260 73 313 491 So 146 4 95 r 15 270 374 566 850 677 815
2 630 7 3014 408 655 862 993 35064 139 (500] 265 909 56 014 57 5 712 20 82der Polizei, des Gerichtes und ſogar der Marion Bornträger n [500] 36 e r 537 627 760 99 815 76 980 99 41128 306 36 872 937 z 138188 71 72 320 43 463 o 15 Too r u ooöi

j ih- 407 529 627 30 47 778 42083 189 707 21 77 43056 79 373 578 [1000] 788 97 870 84recht herzlich gelacht, aber ihr Lachen hatte ſich nach echt weib 903 48 44346 419 [500] 665 829 57 r 45167 117 33 658 63 83 882 149132 75 84 373 110 15 541 700 831 77 934 36 141143 64 242
lichen Geſetzen in Weinen verwandelt, ſobald ſich Liebe und 987 46055 173 317 95 422 90 578 675 85 47218 977 457 78 701 29 821 589 612 725 142030 273 855 430 41 [5000] 528 87 680 725 67 80 505

980 48041 71 [1000] 441 66 658 760 62 49158 204 619 737 40 976 66 73 915 143022 138 285 409 [500] 53 509 715 948 72 144127 54:W h den r galt v Ruſche- 50016 135 212 74 357 604 712 53 97 810 39 44 938 [3000] 51171 e 1456017 [500] 121 251 66 492 543 71 783 86 [500] 891
u er un uldi ußenden, un thre ranen oſſen aus 93 212 441 558 87 727 36 81 925 52000 148 [500] 318 409 35 51 697 969 992 )63 83 39 100 302 7 417 3541 99 798 950 147134 610 722 70 nſch, ſch g ß h f ſſ 76 53050 53 160 258 70 76 386 412 51 [1000] 544 648 51 826 [500] 27 844 910 21 38 148202 331 442 53 553 80 149069 281 88 366 76 505 877 m

150143 326 16 [1000] 509 613 [1000] 725 928 38 66 151167 235warmer Sympathie für das vom Unglück verfolgte Liebespaar, 95 [500) 924 67 54058 135 216 44 57 350 [500] 74 130 53 621 758 79 899
73 513 656 98 898 152067 177 308 452 509 603 14 721 30 880 932 500i ä 55127 273 92 352 405 552 71 662 822 72 [1000] 78 56157 [509] 306 471 zdeſſen eine Hälfte noch immer in Unterſuchungshaft ſaß. Hier 521 653 79 707 37174 311 93 94 411 [o00] on o 905 58072 f10000] 153010 8 [3000] es 551 70 631 788 3000] 875 90 [1000) v27

war der einzige Punkt, den Martha ein paar Tage lang nicht 180 338 676 728 821 982 59084 309 66 85 651 757 154005 336 810 50 155165 314 515 716 75 [3000] 96 900 15 18 156177
i 60202 [1000] 87 414 15 580 901 43 61060 [500] 349 66 80 453 89 211 12 398 514 43 [1000] 75 606 747 928 157061 71 349 536 600 60 78meinte verzeihen zu können: die Buße der Schuldloſen für frem- 224 654 752 849 950 55 92 82328 99 571 95 606 [3000] 749 8582 955 739 33 n 158260 382 441 52 663 729 994 159087 151 75 415 676

e 2 968 9 18 9 S 35 68 862 950 510007 s 729 39 834 5 72des Vergehen. Und Paul wurde nicht früher wieder zu Gnaden e d re s Gytr 209 920 s n n l ſee 66 r 160168 210 308 603 19 89 792 39 895 161303 412 559 60 66e 257 309 576 878 92 293 325 518 757 73 856 565505 58 7 9 agtze r 2460 n J 7 2 50. 2 93 J 56 43angenommen, als bis es der Ueberredungsgabe Bornträgers 413 725 [500] 65 802 [3500] 43 67157 88 280 [500] 87 433 609 [1000] J 335 87 (500] 182000 316 442 79 508 99 659 163023 [1000] 29 431
796 887 [500] 90 956 68010 299 464 594 612 69155 [500] 96 216 73 310 33 525 614 90 93 711 79 164029 278 477 795 818 165015 [500] 101 408gelungen war, den Staatsanwalt auf den Standpunkt klugen s ger s e u h e e n g.i i ü i i i 79008 87 120 [560] 31 76 218 23 130 54 69 507 45 752 801 4 55 8 29 604 54 858 920 31 90 201 8 331 85 420 539 792 888 902Jerſchweigens W h n b ied aller et 927 7 S 144 262 z h 24 72001 is 308 z u on 73058 g. e a58 s qag gas a 33 en

der begrabene ffe )em Erdendunkel am ich wieder en riſſen e d a 7 dw s e wen 23 77 17009 [1000] 152 58 69 4137 74 758 952 61 171033 88 94 141
und in den rechtmäßigen Beſitz des ihm gehörigen Armes zu- e e en u n Ter von n on b 58 i abs o I72 208 71 702j u u g. a0 g51 70 Wo n 25 87 922 34 182 2 23 675 828 4 219 [30 346rückverſetzt worden war. Denn dieſer Akt war die Voraus- T Bio 201 211 410 72 7 d18 (65n e 89 971 7B0n9 es 63 an o a 105 re es re s e n en er 27

2 2 50 t5 47 5 50 80 92 z 5 e 130 nſetzung für Linas Freilaſſung, und nun durfte Martha ſich aber- 0088 252 arg gr. a See o8t 20u S Ida gut 462 51s 47 99 ate 30 I n i T e l eie s 33 er a
mals als echtes Weib zeigen. Jetzt konnte ſie verzeihen und S n W r o 71 Se 31 z s z 414 532 s [500] 54 93 897 942 179237 459 93 519 24 54 98 850

i ichli i i i r e r ehe r 180339 42 76 631 912 55 181193 428 556 86 714 91 816 930 6vergeſſen und konnte Paul mit reichlichen Zinſen alle die Küſſe e 860 a 48. aus 87T7ä1 a v. 78 208 vo e e e h e t e
788 866 935 88080 198 223 36 321 67 554 554 957 89217 467 331 1500] 527 850 97 184078 233 90 457 93 751 883 [500) 185010 1000e 87 512en, die ſie mit eigenen Schmerzen ihm verweigert hatte. 87, 512grr 9 2 b b 339 J 28 2539 421 510 640 702 848 [3000] 955 186088 262 526 72 935 91 590055 280 95 376 612 20 72 792 91323 422 753 76 931 92008 187068 148 [3000] 231 424 35 70 544 801 I88024 28 77 181 95 251 331

2 43 569 686 96 704 22 11 49 864 69 915 [1000] 93282 672 772425 72 610 27 70 730 833 189002 47 81 131 568 734 846
Denn die Menſchen küſſen bekanntlich niemals lieber und leb-
hafter, als wenn ſie einander etwas zu verzeihen haben.

5 ſter und Bahnarbeiter aus Erfurt, Möbisburg und Apfelſtädt. fabrik des Reſtaurateurs Wilhelm Behrens von einem SchadenProv inz und Umgegend. Die bei ihnen vorgenommenen Hausſuchungen förderten Zigar- feuer heimgeſucht worden. s heute ſenh um 4 Uhr die r

Erfurt, 10. Mai. Der Kriminalpolizei iſt es gelungen, die ren, Tabak, Materialien, Waſchmaſchinen und andere Güter wehr alarmiert wurde, ſtand das Grundſtück in hellen Flam-
jenigen Unredlichen zu ermitteln und zu verhaften, die ſeit ge zutage. Im großen und ganzen ſind die Leute geſtändig. Es men. An ein Löſchen war nicht zu denken. Das Gebäude iſt

raumer Zeit fortgeſetzt auf dem hieſigen Bahnhof zahlreiche iſt möglich, daß noch weitere Kreiſe in betracht kommen. vollkommen ausgebrannt. Zahlreiche Maſchinen ſind vernich
Diebſtähle ausführten. Die Diebe und Hehler ſind Schirrmei- Eroppenſtedt, 11. Mai. Heute früh iſt die Kartoffelflocken tet. Die Höhe des Schadens iſt noch nicht bekannt gegeben.

DurFür die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rud of Hen ne.
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